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Mitt. Entom. Gesellschaft Basel 44 (2) : 49-52 1994

Über einige bemerkenswerte
Wasserkäfer-Funde aus der Schweiz
(Coleoptera : Hydraenidae, Hydrophilidae)

S. Kiener

Gerbeackerstrasse 1, CH-3210 Kerzers.

Abstract

Some rare or endangered water beetles are recorded from Switzerland and
information on their ecology is provided. Hydraena angulosa Muls. is new
for Switzerland.

Einführung

In dieser Mitteilung werden einige Funde von Wasserkäfern besprochen,
deren Verbreitungsbild nur sehr lückenhaft bekannt ist. Es handelt sich
dabei um stenöke und zum Teil rheophile Arten mit geringer
ökologischer Valenz. Sie sind besonders empfindlich gegenüber
Gewässerverschmutzungen, wasserbaulichen Eingriffen und anderen anthropo-
genen Einflüssen und müssen daher als stark gefährdet betrachtet
werden.

Von besonderem Interesse ist der Erstnachweis für die Schweiz von
Hydraena angulosa Muls. sowie der Wiederfund von Anacaena lohsei
Berge & Heb. im Kanton Tessin.

Die Nachweise

Hydraenidae

Hydraena angulosa Muls., 1844

Material : GE : Malval, Allondon-Ufer, Koord. 488/117-119, Ufer der
Roulave, Koord. 488/117, 18.VIII.1990, je 1 Expl.
NE: Areuse-Schlucht bei Boudry, Koord. 553/200 und 553/201, je
3 Expl., 26.VIII. 1992.

Auf die grosse Seltenheit dieser Art hat bereits Orchymont (1929)
hingewiesen. So sind bisher nur wenige verstreute Einzelfunde aus
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Gebirgsbächen in Spanien (Pyrenäen), Frankreich, Belgien, Italien und
Westdeutschland (Hunsrück, Rhön) bekannt geworden.

Die Schweizer Tiere wurden an flachgründigen Bachabschnitten mit
geringer Wasserströmung aus Sand- und Schotterbänken geschwemmt ;

bei vermehrter Besammlung solcher Biotope dürfte die Art sicher an
weiteren Gebirgsbächen festzustellen sein.

Hydraena pygmaea Waterh., 1833

Material : BE : Inner-Eriz, Ufer der Zulg, Koord. 630/181, 10.VIII.1991,
1 Expl. beim Schwemmen von Grobschotter. Die dominante Art in
diesem Biotop war Aloconota cambrica (Woll.) (Staphylinidae).

Aus der Schweiz lagen von dieser Art lediglich zwei Fundmeldungen
vor. Favre (1890) erwähnt sie — unter dem Synonym sieboldii
Rosenh. — aus Jorat bei Lausanne (VD) und BL. Von Ienistea (1982)
wird die Art von Blauenbach, Röserbach (BL) gemeldet (die beiden
Meldungen aus BL beziehen sich auf den gleichen Fund).

Ochthebius granulatus Muls., 1844

Material : NE : Areuse-Schlucht bei Boudry, Koord. 552/201, 26.VIII.
1992, 16 Expl.

Das Verbreitungsareal beschränkt sich nach Horion (1949, 1954-1955)
auf das Gebiet der West- und Ostalpen und die benachbarten höheren
Gebirge Jura, Vogesen, Schwarzwald, bayrisch-böhmischer Wald und
nördlicher Apennin.

In der Schweiz ist O. granulatus Muls. in den Kantonen JU, VD,
BE und SG nachgewiesen (Favre 1890, Stierlin 1900, Ienistea 1982).
Da diese Fundmeldungen zum Teil aus dem vorigen Jahrhundert
stammen, erscheint das heutige Vorkommen dieser Populationen
keineswegs als gesichert.

Vielfach wird die Art aus Quellmoos (Fontinalis) gesiebt. In der Areuse
fand ich die Tiere nicht in Moos, sondern an gischtübersprühten Felsen
mit Algenbewuchs.

Ochebius metallescens Rosenhauer, 1847

Material : BE : Ufer der Sense bei Schwarzenburg (Grasburg), Koord.
591/186, 26.111.1989, 1 Expl.
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Wie die vorige Art ist auch O. metallescens Rosh. ein Bewohner
naturnaher, unbelasteter Fliessgewässer. In der Schweiz ist die Art
bisher nur durch Einzelfunde aus den Kantonen GE, BE, TI, SH, GR
und TG belegt (Ienistea 1982, Jäch 1989). Aus dem Sensegebiet war
die Art noch nicht bekannt.

Hydrophilidae

Anacaena lohsei Berge & Hebauer, 1989

Material : TI : Val Onsernone, Cresmino, Koord. 697/116, ca. 520 m,
18.VII.1992, 2 Expl.

Diese vermutlich endemische Art ist bisher nur aus Norditalien und
der Mesolcina (GR) bekannt geworden. Berge & Hebauer (1989)
charakterisieren die ökologischen Ansprüche wie folgt : „A. lohsei lives
in mountainous brooks. It is probably associated with rotting branches
and roots where it feeds on the algal layers".

Die Tiere von Cresmino stammen aus einem Kastanienbuschwald und
wurden an nassen, wasserüberrieselten Felsen (etwa 300 m entfernt von
der 150 m tiefer fliessenden Isorno) an steiler Hanglage gesammelt. Im
gleichen Biotop konnte ausserdem das Glazialrelikt Stenus asphaltinus
Er. (Staphylinidae) festgestellt werden. Die neuen Funde zeigen, dass
A. lohsei auch Sickerstellen besiedelt und bereits in kollinen Lagen
angetroffen werden kann. Möglicherweise besteht auch eine Bindung
an den Gesteinsuntergrund.

Laccobius neapolitanus Rott., 1874

Material : TI : Sessa (Malcantone), Ufer der Lisora, Koord. 707/94,
17-24.V. 1990, 2 Expl.

Diese westmediterrane Art wird von Gentili & Chiesa (1975) ohne
nähere Fundumstände aus Brissago (TI) gemeldet. Weitere Fundmeldungen

aus der Schweiz sind mir nicht bekannt. L. neapolitanus Rott.
lebt sowohl in stehenden als auch am Rande fliessender Gewässer und
soll dabei wärmeres Wasser bevorzugen (Gentili & Chiesa 1975,
Hebauer 1982).

Am Fundort bei Sessa fliesst die Lisora durch bewaldetes, schluchtiges
Gelände mit vielen Sickerstellen. Besammelt wurden die das Bachufer
säumenden, von Wasser überrieselten Felsen mit Moos- und
Algenbewuchs. Vom gleichen Biotop liegt mir ferner ein Expl. von Hydraena
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heterogyna ssp. doderoi Glb. vor. Zumindest im Tessin dürfte L.
neapolitanus Rott, weit verbreitet sein.

Dank

Für Bestimmungshilfe und die Überlassung von Sonderdrucken danke ich
herzlich den Herren Dr. M. Jäch (A-Wien) und Dr. F. Hebauer (D-Deggendorf).
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